
dirt-battle vienna — senad‘s school2rock — bmx flatland-jam
pumptrack-contest — trial show — fahrrad-kinderwelt
grosse fahrradmesse — e-bike-test — transportrad    

fahrrad-flohmarkt — grosses gewinnspiel     
faltrad schwerpunkt — gravelbikes — radparade
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willkommen auf  
europas grösstem 
fahrrad festival! 

Alle Fahrrad-Trends 2019 auf einem Platz!

Das Argus Bike Festival gibt es seit 1999 und ist längst zur Institution geworden als größtes Fahrrad-Event 
Österreichs und Eröffnung der Fahrrad-Frühjahrs-Saison. Eine einzigartige Plattform um das Thema Fahrrad in all 
seiner Vielfalt zu zeigen, der Wiener Rathausplatz wird so zum großen Treffpunkt der Rad-Interessierten und 
Rad-Begeisterten.

Auch heuer kommen wieder die Dirt-Rider auf den Wiener Rathausplatz, das neue Event-Format DIRT BATTLE 
VIENNA ist der Höhepunkt des Events. Auch buchstäblich, denn es handelt sich um einen Highjump-Contest, 
kombiniert mit einer Best-Trick-Wertung. Die besten BMX-Flatland-Fahrer treffen sich im Rahmen der VIENNA JAM, 
die WIENERWALD TRAILS bringen das Mountainbiken zu uns in die Stadt und Dominik Raab wird im Rahmen seiner 
Trial-Show zeigen, was alles möglich ist auf einem Fahrrad.

Basis der Veranstaltung ist aber immer die große Messe mit etwa 100 Ausstellern, die Testmöglichkeit von E-Bikes 
und Lastenfahrrädern, die Fahrrad-Kinderwelt und die Streetfood-Trucks für allerbeste kulinarische Qualität.

NEU 2019:  
Gravelbike-Info-Corner, Faltrad-Schwerpunkt und alles über die neuen, superstarken E-Bike-Antriebe.

Die RADpaRADe startet wie immer am Sonntag pünktlich um 12.00 Uhr am Ring vor dem Burgtheater.



Pumptrack-Contest
Die Crew der WIENERWALD 
TRAILS bringt MTB-Feeling 
auf den Rathausplatz 

Vienna Jam mit Viki Gomez
Die BMX-Flatland-Jam mit 
Workshops vom mehrfachen 
Weltmeister 

Senad’s School2Rock
Das coolste Klassenzimmer 
der Welt, zu Gast am 
Rathausplatz 

Dirt-Battle Vienna
Das spektakulärste Highlight 
mit einem Highjump und 
Best-Trick-Contest

E-Bike-Testparcours
Der größte E-Bike-Test 
Österreichs mit allen 
wichtigen Herstellern und 
den neuen Trends.

Grosse Fahrradmesse
Das Herzstück der 
Veranstaltung, mit über 100 
Marken und allen relevanten 
Herstellern.

Fahrrad-Kinderwelt
Alles was Kindern Spaß macht
& Eltern interessiert, wenn es 
um die Mobilität der Kleinen 
geht.

Trial-Show mit Dominik Raab
Ein Klassiker am Bike Festival,
nach vielen Jahren wieder
einmal dabei, mit eigenem
Show-Parcours.

Faltrad-Schwerpunkt
Umfassende Modellübersicht, 
alle Marken, und auch 
Touren-Falträder 

Histo Corner
Hier finden sie alle zusammen:
Die Sammler und die
Sammlerstücke.

Falter Fahrrad Flohmarkt
Die ideale Möglichkeit
unkompliziert sein Rad zu
verkaufen oder ein günstiges
Bike zu erwerben.

Transport mit dem Fahrrad
Die umfassende Übersicht
über Lastenräder, Kinder-
Transporträder, Anhänger und
followMe-Systeme.

Radservice
Bei diversen Servicestellen 
kann man gratis sein Rad 
checken lassen

Grosses Gewinnspiel
Räder als Hauptpreise und 
jede Menge toller 
Sachpreise 

Gravelbikes
Die Alleskönner für die Tour, 
egal ob auf Schotter 
oder Asphalt

Freie Fahrt auf Forststrassen 
Es wäre wirklich an der Zeit, 
dass wir auf Forststrassen 
radlen dürfen 

highlights 2019

GROSSES
GEWINNSPIEL

KOMM VORBEI
UND MACH MIT!

mit tollen preisen!



marken 2019

WWW.BIKEFESTIVAL.AT

2 rad-shop GERHARDT — ABUS — add-e by GP Motion GmbH — adidas Sport eyewear — Altenmarkt-Zauchensee — ARGUS 
– Die Radlobby — Ariel Rider E-Bike — Assos — AUVA-Radworkshop — B-Turtle — Babboe — Bad Kleinkirchheim — Bakfiets 
Balearische Inseln — BärenBikes — Bergamont — Best Bike — Bike43 — Bike&Bed Prachatice — Biken Slowenien — Bikers 
Dream — Bikestore.cc — Bosch eBike Systems — Bratislava Region  —  Breezer — Brompton — Bullitt — Butchers & Bicycles 
Cannondale — Caritas reStart — Castelli — Chesini — Christiania Bikes — Citybike Wien — Colnago — Cooperative 
Fahrrad — Croozer — Cube — CzechTourism — Dirt Love — Douze Bikes — e-zweirad.at — Eleven — Elite Tours 
ENIT-italienische Zentrale für Tourismus — Europe Bike Tours — Fahrrad Wien — FISCHER — FlexiModal — Focus Bikes  
freytag & berndt — Formentera — Galizien — Gazelle — Geero — Gore Bike Wear — GT — Hartje — Heavy Pedals     
Johnny Loco — Hervis — ig fahrrad — In Velo Veritas — Weinviertel Tourismus — Isaac — Isadore — Isy — Italien Tourismus 
Kalkhoff Bikes — Kemper Filibus — Kitzbüheler Alpen — KTM BIKE INDUSTRIES — Kron Bike Austria — Larry vs. Harry — LINES 
Magazine — Lungau — MA31-Wiener Wasser — Masters of Dirt — MCS Trucks — Menorca — Mostviertel — MTB-Destination 
Kärnten — MTB ZONE Bikeparks Petzen — Nakita — Naturfreunde Österreich — Niederösterreich Rad- & Mountainbike-Land 
Nigrin — Nihola — NIVEA — neubau eyewear — Nockbike — Nora Pure Sports — Oberösterreich Tourismus — oemobil 
Olomouc Region — Ortlieb — Osprey Boards — Pinarello — POC — PUKY — Radkutsche — Radregion Oststeiermark 
Radregion Südmähren — radWERK-W4 — Region Valencia — Rennradregion Salzburger Land — rethink — Ridley — Riese & 
Müller — Royal Dutch Gazelle — Salzburger Land — Siga — Simplon — SKS — Spanien Tourismus — Specialized                           
SP Connect — Strida — Taxi 40100 — Tern — Tour de Mur — Tschechische Zentrale für Tourismus-CzechTourism                      
Up Store-Upcycling — Urban Arrow — used-eBike.com — Useeme — Uvex — Veleon — Votani — VSF Fahrradmanufaktur 
Wagrain-Kleinarl — Waldviertel — Weinviertel Tourismus — Wilier — Wiener Alpen in Niederösterreich — Winther 
Wienerwald Tourismus — WorkCycles — WOOM — Xtracycle — Yuba
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Konservative in Europa
auf Distanz zu Kickl
Sicherheit. Österreich könnte von der Zusammen-
arbeit zunehmend ausgeschlossen werden.

Berlin/Wien. Konservative interna-
tionale Politiker haben Zweifel
an Innenminister Herbert Kickl
geäußert. Die „Bild“-Zeitung zi-
tierte am Samstag den deutschen
Europapolitiker Elmar Brok
(CDU) mit den Worten: „Wir
müssen uns insbesondere in
Deutschland fragen, welche si-
cherheitsrelevanten Daten mit
einem Innenminister der FPÖ
geteilt werden können, der einst
Vorträge vor diesen rechten Ka-
dern gehalten hat.“

Gemeint sind laut dem deut-
schen Boulevardblatt „Kontakte
des Rechtspopulisten zur Rechts-
außen-Bewegung der Identitä-
ren“. Konstantin Kuhle, Innenex-
perte der deutschen Liberalen
(FDP), fordert demnach zu prü-
fen, „ob weiterhin sicherheitsre-
levante Informationen mit Öster-
reichs Innenminister geteilt wer-
den können“.

Auch der britische konserva-
tive Politiker Tom Tugendhat,
Vorsitzender des außenpoliti-
schen Ausschusses im britischen

Parlament, äußerte Zweifel an
der Vertrauenswürdigkeit der ös-
terreichischen Sicherheitsbehör-
den: „Es ist sehr schwierig, eine
Organisation wie das österreichi-
sche Innenministerium wohl-
wollend zu betrachten, wenn es
von einem FPÖ-Mitglied geleitet
wird“, sagte Tugendhat dem
„Profil“. Tugendhat stammt aus
einer österreichischen Familie,
die vor den Nationalsozialisten
nach London flüchtete.

BVT international isoliert
Tugendhats Aussage kann als
Hinweis darauf verstanden wer-
den, dass westliche Nachrichten-
dienste spätestens seit der BVT-
Affäre im vergangenen Jahr den
Informationsaustausch mit Ös-
terreich eingeschränkt hätten.
Schon im BVT-Untersuchungs-
ausschuss ist bekannt geworden,
dass das BVT zu einzelnen Tref-
fen nicht mehr eingeladen wor-
den ist und dass diverse Informa-
tionen nicht mehr nach Öster-
reich gegangen sind. (APA/red.)
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StVO-Novelle
für Kinder mit
Scootern
Nun dürfen auch Achtjährige
allein Roller fahren.

Wien. Mit heute, 1. April, tritt die
30. Novelle der Straßenver-
kehrsordnung (StVO) in Kraft,
mit der sich einige Vorschriften
für Kinder ändern. Die Nutzung
von Scootern ohne Antrieb ist
dann ab dem achten Geburtstag
erlaubt. Bisher musste man laut
ÖAMTC zwölf Jahre alt oder in
Begleitung einer mindestens
16-jährigen Begleitperson sein
bzw. mindestens zehn und im
Besitz eines Radfahrausweises.

Fahren darf man mit den
Tretrollern auf Gehsteigen und
-wegen, in Fußgängerzonen, in
Wohnstraßen und Begegnungs-
zonen – bei letzteren nur am
Gehsteig. Auch auf gemischten
Geh- und Radwegen darf der
Scooter benützt werden und in
Spielstraßen – bei geringer Nei-
gung. Zu Vorsicht riet der Club
beim Queren der Fahrbahn:
Auch wenn das nicht verpflich-
tend ist, sollten Kinder Roller
über Zebrastreifen schieben.

Der Radfahrausweis, mit
dem Kinder bisher ab zehn Jah-
ren allein radeln durften, kann
mit der Novelle bereits ab dem
neunten Geburtstag erworben
werden, wenn die vierte Schul-
stufe besucht wird. An der Rad-
helmpflicht für Kinder unter
zwölf Jahren ändert sich nichts.

E-Scooter-Regeln ab Juni
Scooter mit E-Antrieb sind üb-
rigens erst Gegenstand der
nächsten StVO-Novelle: Mit der
soll bundesweit einheitlich ge-
regelt werden, dass E-Scooter
bis 25 km/h künftig dort erlaubt
sein werden, wo Radfahren zu-
lässig ist, auch alle für Radfah-
rer geltenden Verhaltensvor-
schriften sollen für Rollerfahrer
verbindlich sein. Das Gesetz
soll ab 1. Juni gelten. Elektro-
nisch angetriebene Roller dür-
fen von Kindern nur dann ge-
lenkt werden, wenn sie mindes-
tens zwölf Jahre alt sind. Jün-
gere Kinder dürfen allein mit
Radfahrausweis oder in Beglei-
tung einer mindestens 16 Jahre
alten Person fahren. (APA)

Konjunktur:
SPÖ fordert
Programm
Die Regierung solle die
Wirtschaft ankurbeln.

Wien. Die SPÖ macht sich Sor-
gen um eine Verlangsamung
des Wirtschaftswachstums und
fordert von der Regierung Ge-
genmaßnahmen ein. Sie solle
„so bald wie möglich ein Kon-
junkturpaket auf den Weg brin-
gen, um dem abflauenden
Wirtschaftswachstum rechtzei-
tig entgegenzutreten“, heißt es
in einem „Paket zur Stärkung
von Wirtschaft und Beschäfti-
gung“ der SPÖ.

Zentraler Forderungspunkt
der größten Oppositionspartei
ist die steuerliche Entlastung
der kleinen und mittleren Ein-
kommen. Dabei gehe es um ein
Volumen von 4,5 Mrd. Euro in-
klusive eines Ausgleichs für die
kalte Progression. Daneben soll-
te eine zeitlich befristete vorzei-
tige Abschreibung Unterneh-
men zu mehr Investitionen mo-
tivieren. Der Bund solle mit Zu-
schüssen den gemeinnützigen
Wohnbau stärken. Auch das
würde Arbeitsplätze schaffen,
argumentiert die SPÖ. (APA)

Neos für Totalumbau
der EU-Institutionen
EU-Wahl. Die Kommission soll verkleinert und der
Kommissionspräsident direkt gewählt werden.

Wien. Jung und weiblich ist nicht
nur die Spitzenkandidatin der
Neos für die EU-Wahl, sondern
auch deren Traum von Europa.
Claudia Gamon steigt mit der For-
derung nach einer „radikalen Ver-
änderung der EU“ in die Wahl-
kampfschlacht. Die Neos wollen
nicht weniger als „die Neugrün-
dung des europäischen Projekts“.

Anstelle eines „gespaltenen
und geschwächten Kontinents“
wollen sie eine „vereinte und wirk-
lich demokratische Union“, die die
gemeinsamen Werte nach innen
ernst nimmt und selbstbewusst
nach außen trägt und in der Fi-
nanz- und Währungspolitik, bei
Fragen der Digitalisierung, in der
Außen-, Sicherheits- und Verteidi-
gungspolitik, bei Asyl und Migra-
tion sowie in der Umwelt- und
Energiepolitik geschlossen auftritt.

„Wenn wir nicht wesentliche
Dinge ändern, wird es nicht mög-
lich sein, unsere Freiheit, die euro-
päischen Errungenschaften, den
europäischen Lebensstil zu erhal-
ten“, sagte Gamon. Die Welt habe

sich in den vergangenen Jahren
massiv geändert, man müsse also
eine Entscheidung treffen, wohin
Europa gehen soll. Die kommende
Wahl sei daher eine Richtungsent-
scheidung.

Um Europa von seiner Schwer-
fälligkeit zu befreien, schlagen die
Neos einen Totalumbau vor. Das
Europaparlament soll zu einem
Zweikammernparlament umge-
baut werden, wobei die zweite
Kammer den EU-Rat der Regie-
rungschefs ersetzen und so der In-
teressenausgleich zwischen der
EU- und der nationalstaatlichen
Ebene sichergestellt werden soll.
Zudem soll es künftig transnatio-
nale Kandidatenlisten bei den EU-
Wahlen geben. Den Kommissions-
präsidenten bzw. die Kommis-
sionspräsidentin wollen die Neos
direkt gewählt und die Kommis-
sion auf nur mehr 15 Kommissare
verkleinert haben. Diese sollen
nicht mehr nach nationalen Quo-
ten ausgewählt werden, sondern
eine „Regierung der besten Köpfe“
sein, sagte Gamon. (APA)

Ein Festival zum
Start der
Fahrrad-Saison

Es war an diesem an vielen
Orten perfekten Frühlingswo-
chenende ohnehin nicht zu
übersehen, dass nun auch die
Schönwetter-Radler ihre Bikes
aus den Kellern geholt haben.
Abermit demBike Festival auf
demRathausplatz und der Rad-
parade am Sonntag um den
Ring und in den Prater ist es
auch offiziell: DieWiener Fahr-
radsaison ist eröffnet. [ Christian Fürthner]

Forderung nach Regeln für Securities
Sicherheitsdienste. Die Standards für das Sicherheitsgewerbe sollten novelliert und angehoben
werden, fordernWirtschaftskammer und Gewerkschaft. Aber das Ministerium zieht nicht mit.

VON EVA WINROITHER

Wien. Wer darf sich eine Security-
Uniform anziehen, um bei Veran-
staltungen, vor Lokalen oder Ge-
schäften für Sicherheit zu sorgen?
Diese Frage ist in Österreich wenig
geregelt. Und, die Frage ist zuletzt
wieder in den Fokus geraten,
nachdem in einem Wiener Ge-
meindebau ein Iraker festgenom-
men wurde, der gestand, in
Deutschland Anschläge auf Züge
verübt zu haben. In Österreich hat
der Mann, der verdächtigt wird,
Teil einer islamistischen Terrorzel-
le zu sein, als Security gearbeitet.

Nicht nur dieser Fall brachte
die Branche in den Fokus, Debat-
ten über strengere Regeln gibt es
schon länger. Seit rund zwei Jah-
ren soll eine Novelle des Bewa-
chungsgewerbes fix und fertig in
der Schublade liegen. Darin ent-
halten: Einheitliche Ausbildungs-
standards sowie eine laufende,
verpflichtende Kontrolle von Secu-
rity-Mitarbeitern. Denn Österreich
sei derzeit das einzige Land, das
keine Ausbildungsregeln für Secu-

rity-Mitarbeiter habe – entspre-
chend schlecht seien sie oft ge-
schult, sagt dazu Thomas Forstner,
Generalsekretär des Verbandes der
Sicherheitsunternehmen Öster-
reichs (VSÖ). So werden laut VSÖ
66 Prozent der Mitarbeiter in einer
dreitägigen Grundausbildung ge-
schult und absolvieren eine Zuver-
lässigkeitsprüfung. Ein Drittel er-
hält gar keine Schulung.

Drei Tage Ausbildung
Gewerkschaft und Wirtschafts-
kammer würden die Gewerbere-
form unterstützen, nur das Wirt-
schaftsministerium will nicht. Dort
will man offenbar nicht den Ein-
druck erwecken, etwas komplizier-
ter zu machen. Stichwort Bürokra-
tieabbau. „Das Bundesministe-
rium hat sich vor der Schaffung zu-
sätzlicher gewerberechtlicher Vor-
schriften stets mit der Frage ausei-
nanderzusetzen, ob Bedarf nach
zusätzlichen Vorschriften besteht.
Sollte der gegeben sein, muss ge-
prüft werden, ob unbedingt eine
staatliche Regelung zu erfolgen hat
oder ob mit kammerinternen Stan-

desregeln das Auslangen gefunden
werden kann“, heißt es aus dem
Ministerium. Und weiter: Bürokra-
tieabbau und Reduktion von Vor-
schriften für Unternehmen seien
Ziele im Regierungsprogramm,
das müsse auch bei zusätzlichen
gewerberechtlichen Vorschriften
zur Anwendung kommen.

Dabei wurde die Novelle ge-
meinsam mit der Kammer ausge-
arbeitet, die sehr wohl Bedarf dafür
sieht. „Gemeinsam mit der Wirt-
schaftskammer und VSÖ-Präsident
Martin Wiesinger hat die Gewerk-
schaft Vida bereits neue Ausbil-
dungsregeln für die Branche aus-
gearbeitet“, heißt es von der Ge-
werkschaft. „Der vorliegende Ent-
wurf ist ein Einstieg. Es gibt aber
noch viele offene Punkte, wir sind
bereit, an der Umsetzung weiter
mitzuwirken. Verbindliche Regeln
für das Bewachungsgewerbe dür-
fen nicht länger auf die lange Bank
geschoben werden“, so Ursula Wo-
ditschka vom Fachbereich Gebäu-
demanagement der Gewerkschaft
Vida. Die neuen Regeln für das Ge-
werbe würden auch eine Daten-

bank vorsehen, in der jegliche Auf-
fälligkeiten gegenüber Behörden,
etwa Anzeigen, aufscheinen.

Datenbank über Auffälligkeiten
Damit können die Mitarbeiter in
dem sensiblen Gewerbe besser
kontrolliert werden. Weiters soll es
eine verpflichtende Ausbildung
geben, die danach mit dem Tragen
eines Ausweises verbunden ist. Die
Gewerkschaft fordert auch psycho-
logische Unterstützung. Sollte es
Vorfälle geben, so Woditschka,
brauche es diese. „Das beginnt bei
psychologischer Betreuung und
muss dort enden, dass er oder sie
wieder fit für die Arbeit wird. Nur
so können wir sicherstellen, dass
die Beschäftigten die Branche
nicht verlassen.“ Sicherheit sei
kein einfaches Geschäft. „Viele
sind sich zu wenig bewusst, wel-
cher Gefahr sie ausgesetzt sind.“

In Österreich gibt es insgesamt
408 Sicherheitsfirmen. Wobei nur
die vier großen, G4S, Securitas,
ÖWD und Siwacht, im VSÖ vertre-
ten sind. Sie machen laut Forstner
zwei Drittel desMarktes aus.
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Dawid Godziek POL gewinnt das Dirt Battle Vienna 

2019 
  

Wien, Österreich feiert erneut 2 Weltpremieren 
  
Wien Österreich, 1 . April 2019 – Dawid Godziek dominiert und gewinnt die zweite 
Edition des Dirt Battle Viennas. Dicht auf den Fersen waren ihm heuer 2 
Österreicher, Peter Kaiser auf Platz 2 und Dorian Macher auf Platz 3. 
Neben der spektakulären Anlage von Balzamico Trail Design mit einer 8 Meter 
hohen Startrampe, einem Dirtjump und einer Quater-Pipe war genug Platz für eine 
riesige Menge an begeisterten Zuschauern. Durch das Programm führte kein 
geringerer als Andi Brewi. Der Moderator von Masters of Dirt, dem Erzbergrodeo, 
dem Red Bull Air Race usw. sorgte gemeinsam mit DJ Mosaken und dem Publikum 
für die nötige Stimmung um die Fahrer bis an Ihre Grenzen zu „pushen“. Das 
Ganze mit Erfolg denn auch heuer gab es 2 Weltpremieren mit Tricks die noch nie 
zuvor auf der Welt gezeigt worden sind. Das Dirt Battle Vienna war somit wieder 
einmal das ganz große Highlight des Argus Bikefestivals in Wien 
 
Nach einem starken zweiten Platz im Vorjahr schlug Dawid Godziek zurück und sicherte sich 
heuer den Sieg mit einer Cashroll – Double Barspin. Einem Vorwärtssalto mit einer ganzen 
Drehung und 2 zusätzlichen Lenkerumdrehungen um die eigene Achse. Ein Trick den die 
Welt zuvor noch nicht gesehen hat. „Ich bin so glücklich wieder hier zu sein! Ich kann es 
selbst kaum glauben. Das Trickniveau war so hoch, dass ich diesen Trick versuchen musste, 
um zu gewinnen! Das Publikum hat mir definitiv dabei geholfen an meine Grenzen zu gehen 
und den Trick zu landen. Ich kann es kaum erwarten nächstes Jahr wieder beim Bike 
Festival dabei zu sein!“  
 
Gleich dahinter reihte sich heuer der Tiroler Peter Kaiser ein der zu den Weltbesten 
Mountainbike Dirt und Freeridern zählt. Mit einen Sieg bei den Crankworx Rotorua Whip Off 



Championships in der Tasche war er nichts zu bremsen und sein Cork 720 – no hander to 
can landing, eine 720 Grad Drehung um die eigene Achse ohne Hände am Lenker und einer 
Landung im Damensitz sicherte Ihm den souveränen zweiten Platz. Der Österreichische 
„Kaiser“ des Dirtjumpings sicherte sich zusätzlich auch noch den Gewinn beim Highest Air 
Contest, dem Hochsprung Wettbewerb, mit einer Höhe von 9,05m die kein anderer Fahrer 
überspringen konnte. „Wir brauchen mehr Events wie dieses! Eine Session hier vor so vielen 
Leuten mitten in der Wiener Innenstadt mit all meinen Freunden zu fahren ist einfach 
unglaublich cool! Besser gehts nicht!“  
 
Peters erst 18 Jähriger Landsmann aus der Steiermark Dorian Macher präsentierte sich das 
ganze Wochenende über von seiner besten Seite. Seine Sprünge und Höhen haben den 
riesigen Dirtjump fasst klein wirken lassen und er sicherte sich mit einem Doublebackflip – 
no hander, einem doppelten Rückwärtssalto ohne Hände am Lenker den 3. Platz auf dem 
Podium. „Noch nie in meinem Leben bin ich vor so vielen Leuten gefahren, die Stimmung 
war unglaublich. Ein riesiges Dankeschön an Andi Brewi der das alles möglich macht! Ich 
freue mich jetzt schon aufs nächste Jahr!“ 
 
 
Hier sind die Top 5 Platzierungen vom Dirt Battle Vienna 2019: 
  

NAME      NAT   TRICK  
1.  Godziek, Dawid      POL   Cashroll – Double Barspin 
2.  Kaiser, Peter      AUT   Cork 720 – no hander to can landing 
3.  Macher, Dorian      AUT   Double Backlfip – no hander  
4.  Winkler, Bernd      AUT    Backflip – Double Tailwhip 
5.  Nagy, Oszkar      HUN    360 Barspin to Suicide Double Barspin 

 
 
Neben den Best Tricks übertraf Peter Kaiser den letztjährigen Hochsprungrekord von Matt 
Jones UK um satte 55cm und durfte dabei ganz alleine beste Aussicht über den Rathausplatz 
genießen. 
 
„Absolut Perfekt!“ So fasst Martin Friedl Veranstalter des Argus Bikefestivals die zweite 
Edition des Dirt Battle Viennas zusammen. „Es hätte nicht besser laufen können, perfektes 
Frühlingswetter, top Organisation, eine super Stimmung und Zuschauermengen wie nie 
zuvor. Die Dirtjumper haben wieder einmal bewiesen, dass sie Ihren Platz beim Bikefestival 
absolut verdienen. Das Dirtbattle ist und bleibt das ganz große Highlight!“  
 
Mehr Informationen zum Bikefestival gibt es hier: http://www.bikefestival.at/ 
Alle Neuigkeiten rund um das Dirt Battle Vienna inklusive einem Highlight Video gibt es in 
Kürze auf der offiziellen Website: http://www.dirtbattle.com , auf Instagram: 
www.instagram.com/dirtbattlevienna und Youtube: 
https://www.youtube.com/channel/UCLOY5qljZB0F1eLRLsRMjxg 
 
Für weitere Informationen senden sie uns eine email an: dirtbattlevienna@gmail.com 
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Abdruck honorarfrei 
Belegexemplar erbeten 
  
Kontakt: 
Andi Brewi, Moderation – Sport – Events  
Andi Brewi 
Mohnblumenweg 9 
1220 Wien  
  
Email: dirtbattlevienna@gmail.com 
Phone: +43 (0)676 9567006  
  
  
Über das Dirt Battle Vienna 
Das Dirt Battle Vienna ist der erste Wettbewerb mit einem einizigartigen Best Trick und Highest Air Format. 
Veranstaltet von der Event Company, durchgeführt von Andi Brewi Moderation – Sport – Events und fand zum 
ersten Mal im jahr 2018 statt. Das Zweitagesevent in der Wiener Innenstadt ist das große Highlight des Argus Bike 
Festivals  
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